
 Der Evangelische Verein für die Schneller-Schulen

Die Arbeit der Schneller-Schulen wird vom „Evangelischen 

Verein für die Schneller-Schulen e.V.“ (EVS) unterstützt und 

begleitet. Der Verein arbeitet partnerschaftlich mit den beiden 

örtlichen Trägerkirchen zusammen: der Nationalen Evan-

gelischen Kirche von Beirut und der Bischöflichen Kirche in 

Jerusalem und dem Mittleren Osten.

Als Mitglied unterstützen Sie die Schneller-Schulen auf beson-

dere Weise. Sie erhalten regelmäßig Informationen aus den 

Schulen und werden zu den jährlichen Mitgliederversamm-

lungen eingeladen. Das Schneller-Magazin informiert Sie 

kostenlos über Entwicklungen an beiden Schulen und enthält 

Berichte von und über Christen im Nahen Osten. 

Die SCHNELLER STIFTUNG – ERZIEHUNG ZUM FRIEDEN 

gibt Ihnen die Möglichkeit die Schulen langfristig zu unter-

stützen. Alle Informationen erhalten Sie beim EVS.

 Mit Ihrer Spende helfen Sie!

Einem Kind einen Weg für die Zukunft ebnen – 

eine nachhaltige Investition in die Zukunft von Menschen.

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, Kindern aus armen und 

zerrütteten Familien eine gute Schul- und Berufsaus-

bildung zu geben. Sie bekommen damit eine Chance, 

ihr Leben später selbst zu gestalten und am Aufbau 

einer friedlichen Zukunft im Nahen Osten mitzuwirken.

Gleichgültig, welchen Betrag Sie geben, jede Spende schenkt 

den Kindern an den Schneller-Schulen ein Stück Hoffnung.

DIE SCHNELLER-
SCHULEN 
IN NAHOST
FRIEDEN LEBEN LERNEN

www.evs-online.org

Evangelischer Verein für die 

Schneller-Schulen e.V. (EVS)

Vogelsangstraße 62  I  70197 Stuttgart

Tel.: +49 711 636 78 -39

Fax: +49 711 636 78 -45

E-Mail: evs@ems-online.org

Spenden für den EVS:

Evangelische Bank eG 

IBAN: DE59 5206 0410 0000 4074 10

BIC: GENODEF1EK1

Dank Ihrer Unterstützung 
können wir gemeinsam leben, 
lernen, spielen.

Gläubiger-Identifikationsnummer:

DE08ZZZ00000198190

  Ja, bitte senden Sie mir viermal jährlich kostenlos das 

Schneller-Magazin zu. Bitte senden Sie mir ________ 

Exemplar(e).

  Ja, ich möchte die Schulen unterstützen, indem ich 

im Evangelischen Verein für die Schneller-Schulen e.V. 

(EVS) Mitglied werde. Bitte senden Sie mir eine Beitritts-

erklärung.

SEPA-Basislastschriftmandat

Hiermit ermächtige(n) ich/wir stets widerruflich den 

 Evangelischen Verein für die Schneller Schulen

 monatlich  jährlich

 halbjährlich  vierteljährlich

in Höhe von:

 EUR 10,-  EUR 20,- 

 EUR 50,-  andere Summe __________________

Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift 

einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 

vom EVS auf mein Konto gezogene(n) Lastschriften einzu-

lösen. Ich bin mit der Speicherung meiner Adressdaten 

einverstanden. Die Adressdaten werden nicht an Dritte 

weitergegeben. Die Lastschrifteinzugsermächtigung kann 

jederzeit gekündigt werden.

 ACHTUNG: Bitte Rückseite nicht vergessen!

MACHEN SIE MIT!

Fo
to

: W
ai

bl
in

ge
r/

EV
S

Fo
to

: B
uc

k/
EV

S



 Die Johann-Ludwig-Schneller-Schule im Libanon

Mitten in der fruchtbaren Bekaa-Ebene liegt in der Nähe 

des Dorfes Khirbet Kanafar die Johann-Ludwig-Schneller-

Schule (JLSS), die 1952 gegründet wurde. In Internat und 

Schule wachsen christliche und muslimische Kinder mitein-

ander auf und leben, lernen und feiern ganz selbstverständ-

lich ihre  religiösen Feste gemeinsam. Das Internat bietet 

benachteiligten Kindern und Waisen Geborgenheit in „Fami-

liengruppen“. Die Schule besuchen auch Kinder aus der 

Umgebung. Nach dem Schulabschluss stehen den Mädchen 

und Jungen verschiedene Ausbildungsgänge in den angeglie-

derten Werkstätten offen.

Gut ein Viertel der Libanesen gehört einer der verschiedenen 

christlichen Kirchen an, die in diesem Land vertreten sind. Die 

überwiegende Mehrheit der Bevölkerung ist muslimisch. Die 

religiöse Vielfalt des Landes spiegelt sich in der JLSS wider.

Auf dem Gelände der JLSS gibt es eine Bäckerei, die das 

Schneller-Brot und Backwaren bis nach Beirut liefert. Ein Stück 

Land ist an das bekannte Weingut Ksara verpachtet. Der EVS 

vertreibt den dort gekelterten Schneller-Wein in Deutschland.

 Die Theodor-Schneller-Schule in Jordanien

Am Rande von Amman, der Hauptstadt Jordaniens, liegt die 

1959 gegründete Theodor-Schneller-Schule (TSS). Die Kinder 

und Jugendlichen, die hier leben, stammen zum Teil aus 

schwierigen Familienverhältnissen, viele sind durch Gewalt-

erfahrungen traumatisiert. Die TSS will sie stärken, damit sie 

sich ihrer eigenen Würde bewusst werden.

Nur zwei Prozent der Bevölkerung Jordaniens sind Christen, 

dennoch ist die TSS keine christliche Insel in einem musli-

mischen Umfeld: Durch das gemeinsame Leben und Lernen 

von christlichen und muslimischen Schülern wachsen die 

gegenseitige Kenntnis und der Respekt vor der Religion des 

jeweils Anderen. 

Zum täglichen Unterricht kommen auch Kinder aus der 

Umgebung an die Schule. Manche stammen aus dem palästi-

nensischen Flüchtlingslager direkt neben dem Schulgelände. 

Die Schule führt bis zur mittleren Reife, anschließend können 

die Jugendlichen eine Ausbildung an den eigenen Werkstätten 

machen. Beide Schneller-Schulen betreiben Gästehäuser, in 

denen Gruppen und Einzelpersonen günstig übernachten 

können.

 Die Schneller-Schulen – 
ein Beitrag für Frieden im Nahen Osten

An den Schneller-Schulen im Libanon und in Jordanien 

leben christliche und muslimische Kinder – Jungen und 

Mädchen. Die meisten kommen aus armen und zerrüt-

teten Familien. Die Schneller-Schulen geben den Kindern 

und Jugendlichen eine Perspektive für die Zukunft. Sie 

erhalten eine solide Schulausbildung, manche lernen 

anschließend noch ein Handwerk in den Werkstätten.

Toleranz und gegenseitiger Respekt werden an den 

Schneller-Schulen groß geschrieben. Im alltäglichen 

Zusammenleben lernen die Kinder, die Religion des 

jeweils Anderen zu achten.

Beide Schulen stehen in der Tradition des Syrischen 

Waisenhauses, das der schwäbische Lehrer Johann Ludwig 

Schneller 1860 in Jerusalem gegründet hat. Er nahm 

Waisenkinder auf, ohne nach der Religion zu fragen. Seine 

Arbeit stand unter dem Motto „Damit sie in Ehren ihr 

Brot verdienen“. Nach Schließung des Syrischen Waisen-

hauses im Zweiten Weltkrieg führten die beiden Schnel-

ler-Schulen diese Aufgabe fort.

Nicht nur das Lernen ist wichtig – 
auch der gemeinsame Alltag in der 
Internatsfamilie.

Hinweis

Ich bin (wir sind) berechtigt von meinem kontoführenden 

Kreditinstitut eine Rückerstattung des eingezogenen Betrages 

innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Tag, an 

dem mein (unser) Konto belastet wurde, zu verlangen. Es 

gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 

 Bedingungen.

Name / Vorname (Kontoinhaber) 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort

Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

IBAN des / der Zahlungspflichtigen

BIC des / der Zahlungspflichtigen

Kontoführendes Kreditinstitut 

Datum / Unterschrift

 ACHTUNG: Bitte Rückseite nicht vergessen!

Gut, dass es auch 
an der TSS ein 
Mädchen internat 
gibt – da finde ich 
Freundinnen.
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